
ÖKUMENISCH 
Veranstaltungen  
im Rahmen  
des Bibelabschreib-
projekts
– 15./22./29. März und 5. April, 
19.30 Uhr: Stille Zeit mit Texten aus 
dem Matthäusevangelium, Pfarrer 
Stefan Berg und Monika Stöcklin-
Küry. Anmeldung und weitere Infos 
unter www.oekumenische-kirche.ch.
– 29. März, 19 Uhr: Bibelteilen: Mat-
thäus 6, 24–34, Geri Stöcklin, Anmel-
dung übers Sekretariat, 061 731 38 86.

ABENDGOTTESDIENST 
Edvard Grieg
Liebhaberinnen und Liebhaber von 
Musik der Romantik kommen in Got-
tesdiensten nur selten auf ihre Kosten. 
Insofern ist der Abendgottesdienst am 
Sonntag, 13. März, 17 Uhr, in der öku-
menischen Kirche in Flüh in jedem 
Fall etwas Besonderes. Der von Pianis-
tin Sharon Prushansky und Pfarrer 
Stefan Berg gestaltete Gottesdienst 
bringt die Gethsemane-Erzählung der 
Passionsgeschichte mit der Musik des 
norwegischen Komponisten Edvard 
Grieg zusammen. Zu hören ist unter 
anderem die überaus berührende Bal-
lade op. 24. 

ÖKUMENISCH 
Suppenzmittag  
und Reistag
Wir laden Sie ganz herzlich zu unse-
rem traditionellen Suppenzmittag  
am Samstag, 19. März, ab 12 Uhr  
in die ökumenische Kirche Flüh ein. 
Zugunsten von «Brot für alle»/Fasten-
opfer teilen wir miteinander und 
schauen gleichzeitig über unseren  
Tellerrand. Der Reistag findet am 
Samstag, 2. April, ab 12 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Witterswil statt. Wir 
freuen uns auf Sie!
O K  S U P P E N Z M I T TAG  U N D  R E I S TAG
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ÖKUMENISCHER SONNTAG

Der Klimastreik schlummerte im 
letzten Jahr unter einer dicken Co-
rona-Decke. Demonstriert wurde 
zwar mehr denn je – doch mehr  
gegen Masken und Massnahmen 
als für einen lebenswerten blauen 
Planeten. Aber die Klimabewegung 
wird wieder erwachen – allerdings 
sollen die Demonstrationen poli-
tisch populär vorsorglich einge-
schränkt werden, sobald die Co-
rona-Massnahmen wegfallen. 
Zugleich profilieren sich Bundesrä-
tinnen und Parteipräsidenten kühn 
mit solarüberdachten Autobahnen 
und neu aufgelegten Atomkraft-
werken.

Die ökumenischen Sonntage 
feiern einen «Klimasonntag», wie 
wir den 20. März neutral über-
schrieben haben – wohlwissend, 
wie unterschiedlich Menschen auf  
Klimathemen und Klimaaktionen 
reagieren. Das ist ja auch nachvoll-
ziehbar, denn es geht um viel, und 

es wird sowohl emotional als auch 
handgreiflich agiert, argumentiert 
und appelliert. Dabei werden un-
terschiedliche Strategien einge-
setzt. 

Greta Thunberg trat vor genau 
drei Jahren, am 25. Januar 2019, 
damals 16-jährig, am World Econo-
mic Forum (WEF) in Davos vor die  
versammelte Wirtschafts- und  
Politelite und sagte: «I don’t want 
you to be hopeful, I want you to  
panic. I want you to feel the fear  
I feel every day and then I want you 
to act.» (Ich will, dass ihr in Panik 
verfallt und dann handelt!) Die 
Wirtschaftselite hat sich schnell 
von ihrem Schrecken erholt und 
verfolgt in der Zwischenzeit wieder 
konsequent ihre ureigene Strate-
gie: Wir handeln genau dann, wenn 
es sich wirtschaftlich rentiert.

Am Klimasonntag verfolgen wir 
eine dritte Strategie neben Panik 
und Rendite – nämlich eine spiri-

tuelle: Wir suchen die Verbindung 
zu all den Lebewesen, Pflanzen, 
Tieren und Menschen, die jetzt  
leben und die nach uns noch leben 
möchten. Wir bitten um innere 
Motivation und Kraft für unser  
Engagement für eine lebensfreund-
liche Welt. Wir lassen uns segnen. 
Als Gast unterstützt uns dabei 
Martin Föhn SJ, der in der Rö-
misch-Katholischen Kirche Basel-

Stadt im Bereich Bildung und  
Spiritualität arbeitet und unter  
anderem regelmässig Klimame di-
tationen durchführt. Erleben Sie 
einen besonderen ökumenischen 
Sonntag im bewährten Flühner 
Rahmen!
________
Gottesdienst am Sonntag, 20. März,  
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner,  
Martin Föhn SJ, Monika Stöcklin-Küry  
und Adam Schmid

Klimasonntag in Flüh

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL: 

 
Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

Neu  
im Leimental
Seit September 2021 darf ich nun ein 
Teil der Jugendarbeit des solothurni-
schen Leimentals sein. Auch wenn ich 
von Nenzlingen, also «vo hingärem 
Bärg», komme, fühle ich mich sehr wohl 
in der Jasol und den Gemeinden des 
solothurnischen Leimentals. Ich wurde 
sehr lieb empfangen und durfte direkt 
verschiedene Anlässe der Jasol besu-
chen, an welchen ich sofort erfreuliche 
und interessante Begegnungen mit 
Jugendlichen und Erwachsenen hatte. 
Bei aufregenden Anlässen wie der 
Scooternight oder dem Open-Air-Kino 
konnte ich ebenfalls sofort mitwirken 
und erleben, wie motiviert die Jugend-
lichen sind. Diese Vielfalt, die die Jasol 
den Kindern und Jugendlichen bietet, 
ist facettenreich und sehr menschen-
nah, und genau das ist das Wunderbare 
an der Arbeit. Schon als Fussballtrainer 
beim FC zwingen war es für mich wich-
tig, den Jugendlichen und Kindern 
etwas mitgeben zu können, und umso 
mehr freut es mich, dass ich nun genau 
dieses Anliegen zu meinem Beruf bzw. 
zu meinerAusbildung machen kann.  
Ich hoffe, dass die nächsten Jahre  
weiterhin so spannend und abwechs-
lungsreich werden und dass ich die 
Jasol mit meinen Kompetenzen und 
Stärken unterstützen kann. 

YA N N I K  ST E B L E R
Jugendarbeiter in Ausbildung

FASNACHT

Quarkbällchen  
backen
Wenn du dich fragst was das nächste grosse Er-
eignis ist, worauf du dich freust, dann sagst du 
vielleicht: «Das ist mein Geburtstag.» – «Ich freue 
mich aufs Wochenende; da machen wir einen 
Ausflug.» – «Ich freue mich, weil meine Freundin 
heute Nachmittag zu mir kommt.» Oder aber du 
sagst: «Ich freue mich auf die Fasnacht!»

Und wirklich: Die Fasnacht kommt jedes Jahr  
wieder, so ein wenig wie Weihnachten, Ostern 
oder eben dein Geburtstag. Und tatsächlich hat 
die Fasnacht sogar etwas mit Ostern zu tun. Es 
gibt nämlich Menschen, die beginnen 40 Tage vor 
Ostern zu fasten. Das heisst, sie verzichten in  
dieser Zeit zum Beispiel auf Süsses, auf Fleisch... 
Früher haben das ganz viele Menschen gemacht. 
Jetzt fragst du dich vielleicht: «Wie bitte? Warum 
soll ich freiwillig auf etwas verzichten, was ich 
gerne mag?» Es gibt verschiedene Gründe, wa-
rum Menschen fasten. Die einen wollen zwi-
schendurch verzichten, um sich dessen bewusst 
zu werden, wie gut sie es haben, und auch um in 
dieser Zeit an die Menschen zu denken, die ganz 
arm sind. Andere fasten, weil auch Jesus mal  
40 Tage gefastet hat. Wieder andere fasten, weil 
sie sich in diesen 40 Tagen bewusst auf andere 
Dinge als auf feines Essen konzentrieren wollen. 
Du siehst, es gibt viele Gründe. Bevor aber die 
Fastenzeit beginnt, haben die Menschen schon 
immer nochmals richtig gefeiert, gegessen und 
getrunken; sie haben eben Fasnacht gemacht.  
Damit bei dir die Fasnacht nicht nur bunt, laut 
und lustig, sondern auch richtig lecker wird, 
kannst du versuchen, Quarkbällchen zu backen. 
Das ist ein typisches Fasnachtsgebäck. Die sind 
einfach zu machen und schmecken richtig gut! 
Viel Spass dabei! A N I TA  V I O L A N T E
________
Rezept: 250gr Magerquark  mit 50gr Zucker, 3EL Vanille-
zucker, 1EL Öl, 2 Eiern und abgeriebener Zitronenschale 
mischen, 400gr Mehl und 1P Backpulver dazu geben und zu 
einem Teig zusammenfügen. Mit etwas Mehl eine Rolle formen 
und Bällchen (Grösse einer kleinen Mandarine) formen. Auf 
ein Blech mit Backpapier legen (etwas Abstand) und bei 180° 
ca. 15 Minuten backen. Aus dem Ofen nehmen und mit etwas 
Puderzucker bestäuben.

BROSCHÜRE

Armin Mettlers Narrenpredigten

«Frei-zeit-Werkstatt»
Seit 2019 hat die Jasol dank der Initiative dreier  
Jugendlicher und des Interesses der Gemeinden im  
solothurnischen Leimental eine grosse Werkstatt  
direkt neben dem OZL zur Verfügung. Durch liebevolle 
Hingabe, motivierte Helferinnen und Helfer und viele 
Spenden konnte der Raum komplett neu eingerichtet 
werden.

Was einst mit einem Platz zum Bauen einer ein-
fachen Seifenkiste begonnen hat, ist nun eine grosse, 
renovierte Werkstatt, die mit mehreren Arbeitsplät-
zen Raum für viele unterschiedliche Projekte und  
Interessen bietet. Aus einer alten Bude wurde eine  
beleuchtete, geräumige Werkstatt, die der Kreativität 
eine Vielzahl von Möglichkeiten gewährt. Mit vielen 
Regalen und allen denkbaren Maschinen und Werk-
zeugen ist die «Frei-Zeit-Werkstatt» mit allem  

aus gestattet, was das Handwerkerherz begehrt. Ob mit 
Schweissgerät, verschiedenen Bohrköpfen, Schleif-
maschinen oder einem Brennofen: Hier kann man fast  
jedes Projekt in Angriff nehmen. Da wegen der Pande-
mie bis heute keine offizielle Eröffnung stattfinden 
konnte, ist die «Frei-Zeit-Werkstatt» noch nicht so  
bekannt, aber dennoch ein Geheimtipp für alle Holz-, 
Stein- und Metallinteressenten im Leimental.

Ob gross oder klein: In der Werkstatt sind alle  
willkommen! Falls du dich für eine Mitgliedschaft bei 
der «Frei-Zeit-Werkstatt» interessierst, schau auf  
der jasol.ch-Internetseite unter der Rubrik «Jugend-
treff» vorbei – oder komm am Montag und Dienstag 
zwischen 18 und 20 Uhr zur Hauptstrasse 66 in Bätt-
wil! Alle Mitglieder würden sich über Interessenten 
und Zuwachs freuen.

Forum Biodiversität Schweiz SCNAT.

Niemand, der sie erlebt hat, wird sie vergessen: die legendä-
ren Narrenpredigten unseres langjährigen Pfarrers Armin 
Mettler. Zu Spitzenzeiten füllten gut 200 Menschen die öku-
menische Kirche in Flüh und lauschten den subtilen Poin-
ten des gebürtigen Appenzellers. Seine gereimten Predig-
ten lehnten sich an die Sujets der Basler Fasnacht an, 
nahmen aber immer wieder auch Themen der Ökumene auf: 
regional, überregional und weltweit. So waren die Fas-
nachtsgottesdienste in Flüh Jahr für Jahr eine wunderbare 
Möglichkeit, sich auf die «drey scheenschte Dääg» der Re-
gio basiliensis einzustimmen.

Wer in Erinnerungen schwelgen oder einen dieser Fas-
nachtsgottesdienste verpasste, der kann nun die Narrenpre-
digten der Jahre 2009 bis 2018 in gedruckter Form genies-
sen. Armin Mettler hat die Zeit nach seiner Pensionierung 
genutzt, um sein Archiv zu sichten, und bringt seine liebe-
voll-spöttischen Reime nun als Broschüre heraus. Dass 
diese Veröffentlichung ausgerechnet ins Jahr 2022 fällt, da 
die Fasnacht in der Region coronabedingt noch immer 
schwächelt und es auch in Flüh leider keinen närrischen 
Gottesdienst gibt, ist eine glückliche Fügung! Die Broschüre 
kann demnächst in unserem Sekretariat für 18 Franken be-
zogen werden. 



www.refkirchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Alle Gottesdienste unter  
Corona-Vorbehalt. Es gelten  
die jeweils aktuellen Sicherheits- 
und Hygienemassnahmen.

Freitag, 4. März 
19 Uhr, ökumenischer Welt-
gebetstag in der katholischen  
Kirche Dornach, WGT-Team,  
Musik: Sandra Thomi
Freitag, 11. März 
15 Uhr, Gottesdienst im Alters- 
und Pflegeheim Wollmatt,  
Pfarrer Haiko Behrens,  
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 13. März 
10.30 Uhr, ökumenischer  
Familiengottesdienst zum  
Suppentag («Brot für alle»/Fas-
tenaktion) in der katholischen  
Kirche Hochwald, Gemeinde-
leiter Wolfgang Müller und  
Pfarrer Haiko Behrens, Musik: 
Raouf Mamedov
Sonntag, 20. März 
10.30 Uhr, ökumenischer Fami-
liengottesdienst zum Suppentag 
(«Brot für alle»/Fastenaktion) in 
der katholischen Kirche Dornach, 
Pfarrer Haiko Behrens und Basil 

Schweri, Musik: Markus Grütter 
und der Cäcilienchor
Sonntag, 27. März  
10 Uhr, Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden im Timotheus-
Zentrum, Pfarrer Haiko Behrens, 
Musik Raouf Mamedov

KINDER/JUGENDLICHE
Mittagstisch für Schulkinder 
in Dornach. Montags, dienstags, 
donnerstags und freitags  
im Timotheus-Zentrum,  
Gempenring 16, Dornach, Kon-
takt: Bea Flores, 077 481 94 34,  
floerli58@hotmail.com
Chrabbel-Gruppe. Kontakt: 
Rita Hagenbuch, 061 703 80 45,  
rita.hagenbach@dogeho.ch,  
Infos: Website www.dogeho.ch
Schatzsucher. Samstag, 2. April, 
9.30–12 Uhr, Kirchgemeindehaus 
reformierte Kirche Dornach,  
Kontakt: Antonella Hauser,  
061 382 14 24 

Kindertreff. Ab 7 Jahren. 
Mittwochs, 14–17 Uhr, Timo-
theus-Zentrum, Dornach
Jugendtreff. Jeden Freitag, 
18–21 Uhr im Timotheus-Zent-
rum, Dornach, Kontakt:  
René Burri, Jugendarbeiter,  
061 701 36 41, 061 599 27 16,  
reneburri@breitband.ch, 

SENIOREN
Ökumenische Mittwochstube. 
Infos auf unserer Website
Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren Hochwald.  
Donnerstag, 10. März. Kontakt: 
Erika Fonk, 061 751 24 81,  
Marlene Vögtli, 061 751 46 91

KONTAKT: 
Sekretariat: 061 701 29 42  
Gempenring 18, Dornach,  
sekretariat@refkirchedornach.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag, 8.30–11.30 Uhr
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GOTTESDIENSTE
Gottesdienste mit BAG-Schutz-
konzept und Maskenpflicht.

Sonntag, 6. März 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, Pfarrer 
Hans Mayr, Ingrid Mayr, Orgel
Sonntag, 13. März 
10.15 Uhr, reformierte Kirche, 
Thierstein, Breitenbach, Pfarrer 
Hans Mayr, Organistin Ingrid 
Mayr, anschliessend: Kirchen-
kaffee von KGR Valentin Gerber
Donnerstag, 17. März 
14.30 Uhr: Gr. 1; 15.30 Uhr: Gr. 2; 
in der Aktivierung, Alterszent-
rum Bodenacker, Gottesdienst 
Pfarrer Stéphane Barth
Samstag, 19. März 
9.30 Uhr: Gr. 1; 10.30 Uhr: Gr. 2 
in der Kapelle, Zentrum Pass-
wang, Gottesdienst, Pfarrer 
 Stéphane Barth
Sonntag, 20. März 
10.30 Uhr, kath. Kirche, Breiten-
bach, ökumenischer Gottesdienst 
im Rahmen vom Heks/«Brot  
für alle» und Fastenopfer,  
Pfarrer Stéphane Barth und Pfar-
rer Andreas Gschwind, Thema: 
«Klimagerechtigkeit – jetzt!». 
Zum Plakat: Energieverschwen-
dung führt zu Überschwemmun-
gen. – Anschliessend Alterssonn-
tag im Zäni vom AZB
Freitag, 25. März 
14 Uhr, in der Aktivierung, bei  

der Behindertenwohngruppe  
Bad Meltingen, Gottesdienst, 
Pfarrer Stéphane Barth
Fiire mit de Chliine. Thema: 
«Bist du der Frühling?», Pfarrer  
Stéphane Barth und Helferinnen-
team, Organist Tobias Cramm, 
mit Zvieri und Basteln. Mittwoch, 
30. März, 16 Uhr, reformierte  
Kirche Thierstein, Breitenbach 

KONFIRMANDEN
Konfirmandenunterricht. 
Donnerstags, 18–19.30 Uhr, im 
Gemeindesaal KGH Thierstein: 
– Gruppe 1: 17. und 31. März
– Gruppe 2: 24. März und 7. April
Projektkurse Religion an der 
Kreisschule Thierstein West 
in Breitenbach. Dienstag, 
22. März, 17.30–19 Uhr, Pfarrer  
St. Barth mit Projektkurs:  
Lügen haben kurze Beine. Für  
alle verbindlich und insbesondere 
für diejenigen, die sich konfirmie-
ren lassen möchten

VERANSTALTUNGEN
Seniorennachmittag. Dienstag, 
15. März, 15–16.30 Uhr, im  
Gemeindesaal des reformierten 
KHG Thierstein, Breitenbach. 
Thema: «I be meh aus eine». Die 
Pedro-Lenz-Geschichte des Em-
mentaler Siedlers Peter Wingeier, 
der aus der Schweiz nach Süd-
amerika geflüchtet ist. Anmel-
dung bei Pfarrer Stéphane Barth

Strickkreis. Dienstag, 22. März, 
14–16 Uhr, im Gemeindesaal des 
reformierten KHG Thierstein, 
Breitenbach, Anmeldung bei  
Esther Rudin, 061 791 10 28 oder 
estherrudin@sunrise.ch
Mal- und Gestaltungsprojekt. 
Die eigenen Lügen und die der  
anderen grafisch gestalten.  
Freitag, 1. April (kein April-
scherz!), 14–16 Uhr, Lügen haben 
kurze Beine, aber lange Nasen. 
Eine Auseinandersetzung mit  
Pinocchio und mit Alberto  
Giacomettis Skulptur  
«Le Nez» – «Die Nase», Anmel-
dung bei Pfarrer Stéphane Barth 
bis eine Woche im Voraus:  
Freitag, 25. März, Teilnehmer-
zahl: ideal 6–10. Der Kurs findet 
bei weniger als 6 Teilnehmern  
im Jugendraum des Pfarrhauses 
statt, bei mehr als 6 Teilnehmern 
im Gemeindesaal der Kirche. 

PFARRVERTRETUNG
5.–13. März:  
Stellvertretung: Barbara und 
Reiner Jansen,061 901 20 62  
und 079 361 57 35

KONTAKT
Pfarrer:  
Stéphane Barth-Ehrsam,  
Archweg 4, 4226 Breitenbach, 
061 781 12 50, 079 465 77 69 für 
Beerdigungen und Notfälle, 
st.barth@bluewin.ch

THIERSTEIN

www.kgleimental.ch | www.oekumenische-kirche.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 27. Februar 
10 Uhr, Pfarrer Stefan Berg
Freitag, 4. März 
19.30 Uhr, ökumenischer  
Weltgebetstag, ökumenisches 
Vorbereitungsteam (anstelle des 
Gottesdiensts am 6. März)
Sonntag, 13. März 
17 Uhr, musikalischer Abend-
gottesdienst, Pfarrer Stefan Berg
Sonntag, 20. März 
10 Uhr, ökumenischer  
Sonntag: Gottesdienst zum  
Klimasonntag, zu Gast: Martin 
Föhn SJ, RKK Basel, Pfarrer  
Michael Brunner
Sonntag, 27. März 
10 Uhr, Pfarrerin Bettina Kitzel
Sonntag, 3. April 
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner

ÖKUMENISCHE  
ANLÄSSE
Stille Zeit. 15./22./29. März  
und 5. Apil, 19.30 Uhr,  
Pfarrer Stefan Berg und  
Monika Stöcklin-Küry.  
Anmeldung (bis 27. Februar)  
und weitere Infos unter  
www.oekumenische-kirche.ch

Suppenzmittag.  
Samstag, 19. März, ab 12 Uhr
Bibelteilen. Dienstag, 29. März, 
19 Uhr, Matthäus 6, 24–34.  
Anmeldung bis 25. März auf dem 
Sekretariat, 061 731 38 86 oder 
sekretariat@kgleimental.ch,  
Geri Stöcklin
Reistag. Samstag, 2. April, 
12 Uhr, MZH Witterswil 
Geschichtenabenteuer.  
Mittwoch, 6. März, 14.30–
16.30 Uhr, für Kinder ab fünf  
Jahren, Evelyne Standke und  
Sigrid Petitjean, Anmeldung bis 
3. April unter 079 514 29 72 oder 
evelyne.standke@kgleimental.ch

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und Jubilaren 
im März, aber auch allen ande- 
ren Geburtstagskindern wün-
schen wir von Herzen alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 
I H R  P FA R R A M T S T E A M  

U N D  D E R  K I R C H G E M E I N D E R AT

«Betet und bittet zu jeder Zeit! Lasst euch 
dabei vom Heiligen Geist leiten. Seid 
dabei stets wachsam und hört nicht auf, 
auch für alle Heiligen zu bitten.»  
E P H  6 ,  1 8 

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 

Sekretariat:  
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr,  
und Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet,  
061 731 38 86,  
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:  
Franziska Thüring, 061 731 38 86,  
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:  
Michael Brunner, 061 731 38 85,  
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg, 077 531 35 86,  
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter:  
Niggi Studer, 061 731 38 36 
niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:  
Yannik Stebler, 079 109 30 60 
yannik@jasol.ch

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH DORNACH — GEMPEN — HOCHWALD

THIERSTEIN: 

Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach — 
Erschwil — Fehren —  
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —  Nunningen — 
Zullwil

FIIRE MIT DE CHLIINE

Roar!
Am Mittwoch, 19. Januar, war es wieder einmal 
so weit: Jahresstart zu einer neuen Runde Fiire 
mit de Chliine! Diesmal mit der Geschichte von 
einem kleinen Bub, der sich den ganzen Tag über 
vorgestellt hatte, er sei ein Tiger: anstren,gend für 
Mama und Papa, mit so einem Raubtier zusam-
menzuleben! Für die gemeinsame Feier fanden 
wir tolle Tigerlieder, u. a. eines von Andrew Bond. 
Und für ein Spiel gestaltete Helferin Regula von 
Burg aus einer Schuhschachtel einen Tigerkopf 
mit Tigermaul, in das die Kinder Bälle werfen 
konnten. Dann ging der Tiger um (Spiel: «Lueget 
ned ume, de Fuchs goht ume!»), und anpirschen 
konnte man sich auch wie eine Raubkatze (Spiel: 
«Zytig lääse»). Helferin Jacqueline Wirz berei-
tete fürs Zvieri Tigermuffins vor: mh, lecker! 
£Den biblischen Rahmen für die Feier bildete 
£ein Ausschnitt aus dem Psalm 104, den Pfarrer 
Stéphane Barth ausgesucht hatte, nur dass dort 
von Löwen die Rede war und nicht von Tigern: 
Hauptsache: ein vergleichbares Tier! Amanda 
Gutknecht und Lena Graber, die beiden mit-
wirkenden Konfirmandinnen, halfen den Vor-
schul- und Schulkindern beim Schneiden und 
Kleben der Bastelsachen. S B Statt des Tigers im Tank: der Tiger im Muffin.

Den Tiger zu treffen will geübt sein.

MALPROJEKT 

Fische
Am Freitag, 28. Januar, probierten wir einmal  
etwas Neues aus: einen Malkurs für Jung und Alt 
zum Thema Fische. Fische in der Bibel, Fische im 
jungen Christentum, Fische auf Töff und Auto, 
Fische beim Maler Paul Klee, Fische bei Marcus 
Pfister («Der Regenbogenfisch»). Nach einer  
kurzen Einführung zur Symbolik der Fische  
und zu den Mal- und Spritztechniken von Klee 
und Pollock machten wir uns ans Flossen- und 
Schuppenmalen. Unsere jüngste Teilnehmerin 
war 7 Jahre alt und steckte «Chrälleli» zu einem 
Regenbogenmuster zusammen, das dann auf 
einen Kartonfisch geklebt wurde. Unser ältester 
Teilnehmer war 84 Jahre alt und half dem  
Pfarrer, die mitgebrachte Pollock-Spritzbox zu 
perfektionieren. Das gut besuchte Malprojekt 
soll, da erfreulich gut besucht, weitergeführt wer-
den: im Februar mit dem Thema Garten und Ende 
März oder Anfang April mit Fischkleistern.

Jedes gestaltet auf seine Weise einen  
künstlerischen Fisch mit schönen Schuppen.

ÖKUMENISCHER SCHÜLERGOTTESDIENST

Thema Maske
Am Mittwochmorgen vom 2. Februar feierten wir 
in der katholischen Kirche Fehren mit den 1.- bis 
6.-Klässlern einen Gottesdienst zum Thema 
Maske oder Masken. Ganz so klar war nicht, was 
im Vordergrund stehen sollte. Wenn man von der 
Maske redet, dann sicher von der, die uns seit  
Anfang der Corona-Pandemie schützt und zu-
gleich plagt. Wenn man von Masken redet, dann 
von denen, die wir uns aufsetzen: die sichtbaren 
wie bei der Fasnacht und die unsichtbaren, wenn 
wir uns vor den anderen «verstellen». Die Mas-
kenthematik ist damit komplexer geworden: 
einerseits durch die Corona-Pandemie und ande-
rerseits durch Burkaverbote. Das haben wir  
bei der Vorbereitung der Feier gemerkt. Mit den 
5.- und 6.-Klässlern fotografierten wir deren  

Augenpartien und hüllten sie in Turbane und Tu-
aregbekleidung ein. Denn: Wie sang doch damals 
Mani Matter über den Sidi Abdel Asar? «Är hett 
vor der Moschee zwöi schöni Auge gseh, das esch 
der Afang worde vo sym Dramma.» Die 1.- bis 
4.-Klässler konnten raten, wer da von den 5.- und 
6.-Klässlern in Berbergewänder gekleidet war. 
Der angepeilte Effekt: Entweder kommt einem 
die andere Gewandung nicht mehr so fremd vor 
oder vielleicht umso mehr. Item: Die Schüler fan-
den es toll, sich anders zu sehen und zu erraten, 
wer da wer war. Nebst den Schülern waren mit 
von der Partie: Katechetin Isabelle Grolimund, 
Organist Isidor Lombriser, Pfarrer Stéphane 
Barth. Und nicht vergessen: die Frauen von Feh-
ren Aktiv, die uns ein Schoggiweggli sponserten. 

Die 5.- und 6.-Klässler beim Lesen der Fürbitten.


